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Westlich des Dorfes Pieverstorf am Ortsverbindungsweg nach Dambeck befindet der Tannensee. Er ist in eine Senke der sandigen 
Endmoräne eingettet und besitzt keinen oberirdischen Zulauf. Überschüssiges Wasser wird über einen Graben nach Nordosten in die 
Havelniederung entwässert. Dieser leicht eutrophe Tannensee ist ein Grundwassersee mit sandigem Untergrund. Die Umgebung steigt im 
reliefierten Gelände rasch an, so dass auch Buchen und Wurmfarne im Uferbereich gedeihen können.
Die Ufervegetation ist sehr schütter. Es sind schmale lockere Röhrichte aus Schilf, Teichsimse oder gruppenweise Schneidenbinse 
anzutreffen. Lockere Sumpfseggenriede sind von Uferwolfstrapp und Gilbweiderich durchsetzt. Ein schmaler im Norden und Süden deutlich 
ausgeprägter Teichrosengürtel  begleitet das Ufer bis zu einer Tiefe von 3,5m.  Außer diesen Teichrosen wurde keine submersen 
Makrophyten gefunden. Der ehemals mesotrophe LRT 3140 muss in einen eutrophen See (3150) umgestuft werden. Am Nordostende des 
Sees grenzt über eine sehr flache Geländeschwelle ein Bruchwald der Havelniederung an. Dieser Wald stockt nur noch auf  Antorf und viele 
Erlen auf Stelzwurzeln sind zu sehen. Wahrscheinlich sind diese abgebauten Nährstoffe in den See gelangt.
Es liegt Totholz im Biotop.

Nutzer: Havelquellseenfischerei Berkholz & Berkholz GbR
verwendet:
Erfassungsbögen der Seenkartierung GNL (Möbius) Juni 2011
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm
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Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch
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sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
  k     g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer

k

  k     g

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Phragmites australis Nuphar lutea

Cladium mariscus Thelypteris palustris Alnus glutinosa Carex acutiformis
Fraxinus excelsior Betula pendula Lysimachia vulgaris Calamagrostis canescens
Deschampsia cespitosa Pteridium aquilinum Lycopus europaeus Agrostis stolonifera
Scutellaria galericulata Carex paniculata Festuca gigantea Viburnum opulus
Sorbus aucuparia Frangula alnus Humulus lupulus Fagus sylvatica
Rubus spec. Dryopteris carthusiana Carex rostrata Typha angustifolia
Solanum dulcamara Lythrum salicaria Schoenoplectus lacustris Sparganium erectum


